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Theaterstück der Berliner Compagnie

Die Anregung kam aus der Friedensbewe- aufs Spiel gesetzt? Und steht dieser ganzen
gung. "Vorrang flirZivil" heißt die Kampa- militärischen Unternehmung der NATO,
gne, die über Alternativen zu militärisch wenn sie so fongesetzt wird wie bisher, nicht
dominierter Außenpolitik infonnieren will das Schicksal der sowjetischen Annee im
und für diesen Zweck an unsere Theater· vergangenen, das der Engländer im 19. Jahr­
gruppe mit der freundlichen Aufforderung hundert bevor: eine verheerende Niederla­
herantrat, ein Stück zum Thema zu produ- gc, gleich in ihrem ersten großen Krieg?
zieren. Weil die wahre Geschichte der Kriege die

Hintergrund ist die anhaltende und sich Geschichte der Opfer ist, steht im Zentrum
verschärfende Auseinandersetzung in der unseres Slückes jedoch eine afghanisehe
Bundesrepublik über das deutsche militäri- Familie. Ihren bitteren Weg durch den
sche Engagement in Afghanistan. Die Bür- mittlerweile 30jährigen Krieg begleiten wir:
ger fragen, ob es stimmt, dass mit Hilfe der von der Revolution 1978 über den sowjeti­
Bundeswehr dort derdemokratische Aufbau sehen Einmarsch und den darauf folgenden
eines Staates abgesichert wird - eine Staa- Krieg mit einer Million Toten, den Krieg
tes, der dann keinen Terror mehr exportiert. zwischen den Mujaheddin danach, die
Wird Deutschland am Hindukush vertei- schreckliche Zeit der Taliban, die
digt? Das ist auch die grundlegende Frage Bombardierung Afghanistans durch die
unserer theatralischen Untersuchung. Um USA, die bis zum heutigen Tag andauem­
das Engagement der Bundeswehr in Afgha- den und vor allem ftir die Zivilbevölkerung
nistan gehl es in dem Stück. Damit geht es immer verlustreicheren Kämpfe von OEF
auch um unser Land, um unsere Gesell- und ISAF. Die letzten Szenen spielen in der
schaft; darum, wer wir sein wollen im Zu- Zukunft.
sammenhang der Völker. Mit den Familienmitgliedern kommen an­

50 000 Tote von Oktober 200 I an bis heute dere Figuren ins Spiel: Soldaten der ver­
in Afghanistan. Seltsame Befreiung von schiedenen Besatzungsmächte, Aufständi­
Terror, die wieder nur als Terror daher- sehe. Mujaheddin, Taliban, Politiker, Ent­
kommt... Je länger man sich mit den kom- wicklungshelfer, Friedenskämpfer. Und
plexen Zusammenhängen beschäftigt, des- immer wieder befreit sich wer aus dem Teu~

to fraglicher erscheinen all die offiziellen fels1<reis von Terror und Gegenterror, taucht
Begründungen. Vielleicht ist. was als "Krieg inmitten des düsteren Geschehens eine AI­
gegen den Terror" ausgegeben wird, in temative auf, die Möglichkeit der friedli~

Wahrheit ein Eroberungskrieg_ Und es geht ehen Lösung eines scheinbar unlösbaren
im Grunde nur um die Beherrschung Konflikts. Immer wieder gibt es auch Grund
ressourcen reicher Regionen sowie eine zur Bewunderung menschlicher Größe...
geostrategiseh vorteilhafte militärische Auf- und Gelegenheit zum Lachen.
stellung der USA gegenüber Russland, Chi· Bei al1 seinem dokumentarischen Charak­
na und dem Iran. Spielen Schröder/Merkel ter wird das Stück der Berliner Compagnie
nicht in Afghanistan längst den Pudel wie zugleich voll Musik und Poesie sein und
weiland Tony B1air im Irak? Und produzie- aucr über die Sinne das Suchen nach einer
ren diese Bush-Kriege nicht wieder neuen anderen Politik beflügeln. Denn wir sind
und größeren Terror? Wird also Deutsch- Teil der Geschichte und entscheiden mit, in
lands Sicherheit nicht am Hindukush eher welche Richtung sie sich bewegt.
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